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Halle a d Saale Mittwoch den 18 September 1901

Die Freunde des Handwerks
Von einem Beſucher des Gothaer Jnnungstages wird uns

In Auſchluß an unſeren kürzlichen Lellartikel Handwerker und
Parteien geſchrieben

Das Geſetz vom 26 Juli 1897 ermöglichte die Bildung von
wangsinnnngen ſchuf die Handwerkskammern machte den
deiſtertitel von der Meiſterprüfung abhängig und knüpfte die

Befugniß Lehrlinge anzuleiten an die Bedingung daß der
Lehrherr das 24 Lebensjahr vollendet eine Lehrzeit zurück
gelegt und die Geſellenprüfung beſtanden oder fünf Jahre hin
durch perſönlich das Handwerk ſelbſtändig ausgeübt hat Mit
dieſen Geſetz kam die Regierung dem zünftleriſchen Stand
punkte weit entgegen Doch den Dank der Zünftler hat ſie
nicht geerniet Der Jnnungstag zu Gotha brachte im
Gegentheil wie unſere Leſer wiſſen eine hochgradige Un
zufrledenheit mit der Regierung mit dem Geſetz und mit der
ganzen wirthſchaftlichen Entwicklung der Gegenwart zum
Ausdruck

Nun wäre es allerdings falſch anzunehmen daß alle
Junnngsmitglieder oder auch nur der größere Theil derſelben
die Gothaer Reden und Beſchlüſſe ohne Einſchränkung gut
heißen Den Jnnungen gehören viele Meiſter an welche
zwiſchen dein was der Staat kann und der einzelne ſoll recht
wohl zu unterſcheiden wiſſen und genug Verantwortlichkeits

efühl und Klugheit beſitzen um nichts Unerfüllbares zu fordernVleſer aufgeklärte Theil des Handwerks ſtimmt nicht in die
üblichen Vorwürfe gegen die Gewerbefreiheit ein denn ihm iſt
nur zu gut bekannt daß es nicht ein Geſetz war welches die
Verhältniſſe verwandelt hat ſondern die moderne Technik
der veränderte Geſchmack der ſich verſchiebende Abſatz die ver
ſchiedene Kapitalskraft und die vernachläſſigte Ausbildung des

ewerblichen Nachwuchſes Wie die Urſache ſo iſt der freierenKiching unter den Handwerkern auch das Abhilfsmittel

bekannt das nicht in der Bekämpfung des neuen Zuſtandes
ſondern nur in der Aupaſſung an ihn liegen kann Sie hat
ſich Zuverſicht und Thatkraft gewahrt und hält es mit dem
Wahlſpruch der auf dem Harzburger Brunnen prangt Es
komnit was feſt gegründet doch immer wieder auf

Die Beſucher des Jnnungstages verfuhren anders ſie
nahmen die Gefetzgebung und Verwaltung weit ſtärker als die
Selbſtthätigkeit in Auſpruch Gewiß ſoll nicht alles was dort

e und verlangt wurde als thöricht abgewieſen werden
ein ernſthaft vertretener Standpunkt pflegt ſo verkehrt zu

fein daß er nicht wenigſtens zu einent wenn auch noch ſo ge
ringen Theile berechtigt und begreiflich wäre So iſt den
Referenten darin beizuſtimmen daß die Beſchäftigung der
Strafgefangenen geändert die Sicherſtellung der An
ſprüche der Bauhandwerker verſucht das Syſtem der
Oekonomiehandwerker ohne Waffe abgeſchafft jede amt
liche Befördernng der Beamtenvereine verboten werden
muß und eine Enquete über Syndikate nicht länger hinaus

werden darf Forderungen die auch von liberaler
eite oft genug verlautbart ſind
Unmöglich dagegen iſt es die Beltragspflicht zu den
wangsinnungen auch auf die Fabrikanten zu erſtrecken

s Geſetz hat eine Begriffsbeſtimmung deſſen was Handwerk
und Fabrik iſt nicht gegeben Sie wäre auch deshalb überaus
ſchwierig weil die Betriebsformen vielfach ineinander greifen
die Fabrik verwendet Handwerker das Handwerk Maſchinen
Aber eine beſtimmte Grenze nach Art und Umfang des Be
triebes muß gezogen werden Man kann nicht wie es verſucht
worden iſt Dampfmüllereien große Buchdruckereien c den
Jnnnmngen zutheilen

Wenn ferner eine Verſchärfung der Beſtimmungen über
unlanteren Wettbewerb gefordert wurde ſo iſt dem

r darauf hinzuweiſen daß ſchon das jetzige übrigens
miſt freiſinniger Unterſtützung erlaſſene Geſetz bei nnrichtigen
Angaben die geeignet ſind den Anſchein eines beſonders
günſtigen Augebots hervorzurufen ein Recht auf Schadenerſatz
verleiht Wem die Abſicht der Täuſchung nachgewieſen wird
der verfällt einer Geldſtrafe ebenſo wie derjenige welcher wider
beſſeres Wiſſen über das Erwerbsgeſchäft eines anderen un
wahre Behanptungen aufſtellt Straſvorſchriften ſind jedenfalls
genug vorhanden man braucht ſie nur ſinngemäß anzuwenden

Der Befähigungsunachwets wurde wie immer voll und
ganz und unentwegt vertheidigt und lautes Lachen untermiſcht
mit heftigem Widerſpruch ſcholl Herrn Jakob skötter ent
gegen der es wagte den allgemeinen Prüfungszwang für un
durchführbar zu erklären Gegengründe und wenn ſie noch ſo
triftig ſind läßt man hier nicht gelten Vergebens iſt die
Warmung daß wer geprüft nur in dem Fache arbeiten darf
für welches er geprüſt iſt daß deshalb jedes Fach gegen das
andere abgegrenzt werden müßte und ſich daraus der Anlaß zu
Streitigkeiten und Straſmandaten ergäbe von denen frühere
Jahrhunderte voll geweſen und die in Oeſterreich noch heute
eine Plage für das Handwerk ſind Vergebens iſt der Hinweis
darauf daß ſich die Prüfung immer nur auf die techniſche
Fertigkeit und nicht auf das Gewiſſen beziehen kann und daß ſie
Zeit und Geld in einem Augenblicke koſtet wo alle Kraft auf
die Gründung einer neuen Exiſtenz verwendet werden muß
Der echte Zünftler erblickt trotz alledem das Heil nur in der
Prüfungspflicht

Wenn es aber Zweck der Meiſterprüfung iſt die gewerbliche
Ausbildung zu verbeſſern und nicht etwa nur eine Handhabe
für Ausſchließungsgelüſte und Fernhaltung der Konkurrenz zu
gewinnen ſo ließe ſich dieſer Zweck ſehr viel beſſer erreichen
wenn man den Hebel am Lehrling sweſen einſetzt Daß
hier große Uebelſtände herrſchen lehrt die tägliche Erfahrung
Gerade darum hat das neue Handwerksgeſetz nicht nur den
Verwaltungsbehörden ſondern auch den Junungen und Hand
werkskammern weitgehende Befü ſt gegeben Die untere

tänden die Herabſetzung

der Zahl der beſchäftigten Lehrlinge verlangen der Bundes
rath kann Vorſchriften über die Höchſtzahl derſelben erlaſſen
Soweit behördlicherſeits ſolche Vorſchriften nicht getroffen
werden iſt nach S 130 des Geſetzes die Handwerkskammer
und die Jnnung zum Erlaſſe befugt Nur wenige Kammern
haben bisher von dieſem Rechte Gebrauch gemacht Sie geben
das Bedürfniß zu aber befriedigen es nicht Auf dieſem für
die Zukunft des Handwerks ſo wichtigen Gebiete hätte der
Jnnungstag werthvolle Anregungen geben können Er that
es nicht angeblich weil das Geſetz noch zu kurze Zeit in
Geltung ſei Dieſe Unterlaſſungsſünde muß ſich rächen denn
der übermäßigen Auffüllung von unten her entſpricht zuletzt
oben die Arbeitsloſigkeit und der Uebergang zu anderen nicht
ordnung smäßig erlernten Beſchäftigungen

Die Hauptſorge der zünftleriſchen Führer bleibt daß das
Bündniß mit dem Centrum und den Konſervativen nicht in
die Brüche geht Zur Bildung einer eigenen Partei wie ſie
früher in Ausſicht genommen war fühlen ſie ſich jetzt zu
ſchwach und ſuchen deshalb Rückhalt an Männern wie
Metzner und Feliſch Jndeß die konſervativ klerikale
Handwerkerfreundlichkeit zeigt ſich gerade gegenwärtig in einem
eigenartigen Lichte Jene Parteien ſind es welche durch den
neuen Zolltarif den mübſam mit dem Leben ringenden
Kleinmeiſtern die Lebenshaltung verſchlechtern die Materialien
vertheuern und die Kanfkraft ihrer Kunden ſchwächen wollen
Es war verſtändlich daß der Vorſtand die Verhandlungen
über dieſe Frage zu verhindern ſuchte Was er aber nſcht
verhindern kann iſt die Beſprechung in den Einzelinnnngen
Hier wird man ſich nicht abhalten laſſen Erörterungen über
die Wirkung übertriebener Zölle auf Lebensmilttel Rohſloffe
und Halbfabrikate vorzunehmen und dann vielleicht entgegen
dem Rathe des Centralvorſtandes bei den nächſten Reichs
tagswahlen in denen die handelspolitiſchen Fragen voraus
ſichtlich eine Hauptrolle ſpielen eine Richtung nicht unterſtützen
u ſo ſchwere Gefahren über das ganze gewerbliche Leben

ringt i
Deutſches Reich

Die Agrarier und Dr v Siemens
Herr Edmund Klapper der Herausgeber der Agrar

Correſpondenz und der bekannte Sachverſtändige des Bundes
der Landwirthe hatte vor kurzem die Thätigkeit der großen
deutſchen Emiſſionsbanken einer ſehr abfälligen Kritik unter
zogen und bei dieſer Gelegenheit gegen den früheren Leiter der
Deutſchen Bank Herrn Dr v Siemens ſo maßlos gebäſſige
Angriffe gerichtet daß ſelbſt ſehr geſinnungstüchtige
agrariſche Blätter die Deutſche Tageszeitung natürlich
ausgenommen es ablehnten Herrn Klapper auf dieſes
niedrige Nivean zu folgen Jn einer ſtreng ſach
lichen Erwidernng hatte Herr v Siemens hierauf die
gegen ihn und das von ihm geleitete Bankinſtitut gerichteten
Angriffe zurückgewieſen Zu dieſer Controverſe nimmt nun auch
der Reichsbote das Wort Das unbefangene Urtheil
des konſervativen Organs ſticht wohlthnend ab von dem hetzeri
ſchen Tone der Preſſe des Bundes der Landwirthe Wir müſſen
uns verſagen auf Details der Ausführungen des Reichsboten
näher einzugehen möchten dafür aber an den ſehr beachtens
werthen Schlußſälzen in denen der Reichsbote ſein Urtheil
über die Thätigkeit der deutſchen Banken und Herrn v Siemens
zuſammenfaßt nicht vorübergehen Das konſervative Blatt
reſumirt ſich nämlich folgendermaßen

Unter Vorangehen der Reichsbank haben die deutſchen
Banken ſeit Jahrzehnten mit einer Umficht die nirgends
in der Welt übertroffen wird daran gearbeitet Deutſch
lands Jnduſtrie und Handel in die Höhe zu bringen Wer
wollte leugnen daß ihnen das gelungen iſt Es iſt anzu
nehmen daß ſie den Vortheil des eigenen Jnſtituts und der
eigenen Perſon nicht vergeſſen haben daß ſie nicht für den
Ruhm arbetiten nicht nach Denkmälern ſtreben Welcher
Geſchäftsmann thut das Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt
ſchmückt ſie auch den Garten Wenn ein Jnduſtrieller ein
Bankier reich wird ſo bedeutet das inſofern er nicht aus
wandert auch ein Partikel bei der Vermehrung des National
wohlſtandes Jm Ernſt geſprochen Die Zelt der Tag iſt
nicht dazu angekban daß man ohne Gefahr für die all
gemeinen Jntereſſen auf die Fundamente des
deutſchen Bankweſens feindlich eindringen kann
Eine dauernde Erfſchütterung des deutſchen Bank und
Kredit Weſens würde nicht nur den Wohlſtand der Städte
ſondern auch den des Landes anfreſſen Findet der
Landwirth ſchon in guten Zeiten ſchwerer Kredit als andere
Erwerbskreiſe um wie viel ſchwerer wird es ihm fein
Kapital aufzutrelben zu erlangen wennſchlechte Zeiten ſich etabliren Jede Schmälernung des
Anſehens unſerer großen Banken iſt aber ein Schritt auf
dieſem Wege geſchweige denn eine Gefährdung deſſelben
Herr v Siemens iſt ein Liberaler ein Führer des
denen ein Gegner gewiſſer Forderungen
der Landwirthſchaft Man kann ihn bekämpfen in ſchwerer
und in leichter Rüſtung zu Fuß und zu Pferde Aber nicht
nur die Turnker Regeln auch das eigene Jntereſſe erſfordert
daß man ſeine Leiſtungen auf ſeinem Geblet an
erkennt Jn der That er hat da geſchaffen was
ihm keiner nachmachte aus verhältnißmäßig be
ſcheidenen Anfängen ein Banktuſtitut das die Rivalen im
Jnland und Ausland überholt hat deſſen Ziele und Jntereſſen
im Ausland eng mit denen der Nation verknüpft ſind und
deſſen Wirkſamkelt tief eingreift in das r irthſchafts
leben ſo daß Mittelſtand und Landwirthſchaft direkt oder
indirekt ganz nachdrücklich bei ſeiner Enlkwicklung interelſirt
ind übrigens nicht nur an dieſem Jnſtitut fondern an der

ohlfahrt der Kredltinſtitute kehrt exr v Siemens
aber der in dex Geſchichte der wirthſchaftspolltiſchen Ent
wicklung Deutſchlands eine der bedeutendſten un
zen Erſch nungen darſtellt konn nur in dem
des Ganzen beurthellt werden

Den Agrarkern iſt ja bekanntlich alleß ein Greuel was mit ben

Prolongationen

hervor
ahmen

Banken und dem Bankweſen in Verbindung ſteht obgleich ſiedie Kapitalien dieſer Jnſtitute ſonſt n in ine
nehmen Es iſt ihnen deshalb die Abfuhr die der Reichsbote
ihnen angedelhen läßt wohl zu gönnen wenngleich kaum zu
erwarten iſt daß die Klapper und Geuoſſen ihren Standpunkt
ändern werden Die Agrarier ſollten ſich doch um die deutſche
Volkswirthſchaft erſt einmal ſo verdient machen wie es von
Herrn v Skemens ganz zu ſchweigen die großen Geldinſtitute
gethan haben dann erſt kann man ihnen eine Kritik zugeſtehen
die jetzt nichts anderes iſt als ein Beweis für ihre rückſtändige
Auffaſſung in wirthſchaftlichen Dingen und für die Größe ihres
Janorantenthums

Ein Attentat auf die Selbſtverwaltung Berlins
Das Verhalten der Regierung ſowohl wie der Krone der Wahl

des Stadtraths Kanffmann zum zweiten Bürgermeiſter von
Berlin gegenüber fowie die Stellung welche die konſervative
Preſſe zu der Wiederwahl des Genannten genommen hat ihre
Verfuche diefe Wiederwahl als ein Aufbäumen gegen die
Autorität der Krone hinzuſtellen haben in gewiſſen Kreiſen der
Reichshauptſtadt die Befürchtung geweckt daß es ſich diesmal
um nichts anderes denn um ein ernſtliches Attentat auf die Selbſt
verwaltung Berlins handele Man erinnert ſich wie ſeit zwei
Jahren etwa ſeitens der Regierung und ſeitens gewiſſer Hof
kreiſe ſyſtematiſch daran gearbeitet wird einen Konflikt mit den
ſtädtiſchen Behörden Berlins unter allen Umſtänden herbei
zuführen An nicht weniger als etwa einem Dutzend Beilſplele
läßt es ſich zeigen daß von oben jeder gerlngere oder größere
Anlaß benutzt wurde um die Wege der Berliner Stadt
verwaltung zu dürchkreuzen oder einen Streitfall zu ſchaffen
Da iſt zunächſt die Affäre mit der Regulirung des März
frledhofes die Nichtbeſtätigung Kirſchner s die Nichtbeſtätigung
Brinkmann s der Brief des Hofmarſchalls der Kaiſerin an die
Berliner Stadtverordneten Verſammlung die Vergebung der
Konzeſſion an die Große Berliner Pferdebahn Geſellſchaft
auf zwei Jahrzehnte ohne daß die Berliner Stadt
verwaltung auch nur gehört worden wäre die Verwelgerung
der Führung einer elektriſchen Bahn über die Linden die Ver
weigerung des Titels Magiſtrats Rath an die älteren Magl
ſtrats Aſſeſſoren das Verbot auf dem Mariannenplatz für die
Feuerwehr ein Deukmal zu exrichten das Verbot des
Accumulagatorendetriebes auf den elektriſchen Straßenbahnen übes
den Kopf der ſtädtiſchen Behörden hinweg die Nichtbeſtätigung
Kauffmann s und endlich was jetzt erſt bekannt wird das
Verbot der Durchführung einer Straße durch den Thiergarten
zwiſchen der Faſanenſtraße Kurfürſtenallee und Garteuufer
Das ſind nicht weniger als 11 Fälle und auch die Böswillig
keit wird nicht behaupten können daß bei allen dieſen Gelegen
helten der Konflikt von ſeiten der ſtädtiſchen Behörden geſucht
worden fſel

Bel ſolcher Lage der Dinge aber, ſo wird der Bresl
Ztg aus Berlin geſchrieben wäre es doch höchſt naiv wenn
man die Augen davor verſchließen wollte daß hier ein
Syſtem zu ſuchen iſt und zwar nicht nur ein Syſtem
der Nadelſtiche ſondern ein Syſtem das wettere
Abſichten im Hinterhalt hat Es handelt ſich unſerer feſten
Ueberzeugung nach um nichts Geringeres als um eine
energiſche Jnangriffnahme des r beſtehenden und längſt
bekannten Planes die gegenwärtig beſtehende Selbſt
verwaltung der Reichshauptſtadt zu vernichten
des Planes eine Akt lon einzuleiten deren krönende Vollendung
die Abſchaffung der Städteordnung für Berlin
und die Einſetzung eines Spreepräfekten in Ge
ſtalt eines Oberpräſidenten ſein ſoll Ein Aufang
dazu iſt ja bereits mit der Einſetzung eines eigenen Ober
präſidiums für Berlin gemacht worden Oberbürgermeiſter
Zelle hat offenbar dieſe ganze Entwicklung vorausgeſehen und
deshalb zog es dieſer verdiente und beſonnene Mann vor mit
Rückſicht auf ſein hohes Alter einer jüngeren Kraft Platz zu
machen die den heraufziehenden Stürmen beſſer gewachſen
wäre Wir glauben nun in der That daß die Stadt Berlin
in ihrem Oberbürgermeiſter Kirſchner eine Perſönlichkeit be
ſitzt die ſich in der gegenwärtigen Sitnation ganz außer
ordentlich bewährt und wir können gelegentliche Angriffe die
auch von freiſinniger Seite hie und da gegen Herrn Kirſchner
erhoben werden nicht recht verſtehen Man wirft ihm vor
daß er allzu vorſichtig auftrete und gar zu ſehr zu diplo
matiſiren ſuche Wir glauben daß ſolchen Angriffen eine
Verkennung der ungemein ſchwierigen Stellung zu Grunde
liegt in der ſich das Oberhaupt Berlins in ſo ernſten Zeiten
wie den gegenwärtigen befindet Der Oberbürgermeiſter iſtes der den Vartehr zwiſchen der Stadtverwaltung und den

Anfſichtsbehörden bis hinauf zur Krone zu vermitteln hat
ihm iſt es Pflicht alles zu vermeiden was einer gedeihlichen
Fortentwicklung der Stadt durch das Mißwollen der oberen
Behörden abträglich iſt für ihn liegt die Gefahr nahe in den
Konflikt zwiſchen den ſtädtiſchen Verwaltungskörperſchaften
und dem Oberpräſidium den Miniſterien ufw zerrieben zu
werden d h mit anderen Worten ſein Amt fortſühren zu
müſſen ohne gedeihliche Reſultate für die ihm unterſlehende
Verwaltung erzielen zu können

Wir ſind derſelben Anſicht und melnen auch je weniger Angriffs
flächen die Berliner Stadtverwaltung bletet je ruhiger ſie wie
in dem Falle Kauffmann ihr Recht wahrnimmt ohne ihrerſelts
aggreſſiv zu werden um ſo ſicherer wird ſie auf die Sympathlen
der geſammten Bürgerſchaft in ganz Preußen rechnen können
wenn im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Stunde der Ent
ſcheidung naht Daß die preußiſche Regierung eine ſolche Ent
ſcheidung herbelführen will daß ſie eine Beſeitigung der be
ſtehenden Selbſtverwaltung Berlins im Wege der Geſetzgebung
plant daran iſt kaum noch zu zweifeln Das Abgeordnetenhaut
wird trotz ſeiner reaktionären Zuſammenſetzung ſchon die richtige

Antwort zu geben wiſſen
Politiſches

Wie nach der Börſ Ztg aus VBundeskreiſen verlautet er
wartet man den Beginn der entſcheidenden Beralhungen r
jBundesrathsplenum über den Zolltarif Entwur
nicht vor Ende Oktober



Wenn die Krenzzeltung oder ein anderes konſervallv
agrariſches Blatt eiwas gegen die verhaßten Freihändler
anskramt kann natürlich das Halleſche Organ für agrariſſche
Demagogle nicht zurückbleiben und ſo tiſcht es denn auch in
ſeiner letzten Abendansgabe getrenlich auf was ein konfervatlves
Blatt vor einigen Tagen in Prof Mommſen s Römiſcher
Geſchilchte entdeckte und als Argumente gegen die liberalen
zollpolillſchen Anſchauungen verwerthet wiſſen will Wir ſind
aber gewohnt allen Vorkommnlſſen mit möglichſter Schnelligkelt

folgen und brachten ebenfalls geſtern bereits eine längereV erle gung und Zurückweiſung dieſes vor 15 Jahren ſchon

einmal unlernommenen Verſuches an Hand von Auslaſſungen
Mommſen s ſelbſt Ob man im agrariſchen Lager wohl ehrlich
genug ſein wird dem Jnkerpreten ſeines eigenen Werkes gegen
über der tendenzlöſen Ansnntzung deſſelben Gerechtigkeit wider
fahren zu laſfen Wir werden ſehen

Zu der von der Krenzztg geführten ſcharfmacherlſchen
Liga haben ſich jetzt auch die Berl Pol Nachr geſellt die

eule als ihrer politiſchen Welsheit letzten Schluß der Anſichthre geben daß gegen den Anarchismns nur erſolgreich

vorgegangen werden könne wenn man auch gegen die Sozial
demokratie Abwehrmaßregeln ergreife Zur Begründung
dieſer Anſicht weiſt das Organ des Herrn Schweinburg das
jetzt konſuſer und widerſpruchsvoller denn je rediglrt wird
darauf hin daß die ſozialdemokratiſche Preſſe das Attentat von
Puffolo nicht als eine Frevelthat ſchlimmſter Art ſondern als
Wahnwitz und was in Wirklichkeit noch ſchlimmer ſei als die
natürliche Folge beſtehender ſozialer Zuſtände bezeichne und ſagt
dann weiter

Hält man mit der Chargkterlſirnng der anarchiſtiſchen
Frevelthaten als der natürlichen Frucht ſolcher Zuſtände die
verhetzende Agitation zuſammen welche die Sozialdemokratie
gegen die beſtehende wirthſchafiliche und geſellſchaftliche Ord
nung in Scene ſetzt ſo wird man ſich der Ueberzeugung nicht
verſchließen können daß die anarchlſtiſchen Frevelthaten in der
ſozialdemokratiſchen Verhetzung geezn die beſtehenden Zuſtände
ihren Nährboden finden und daß demzufolge die nachdrück
liche Abwehr gegen dieſe ſozialdemokratiſche
Verhetzung auch unter den Maßregeln zur Ver
hütung anarchiſtiſcher Verbrechen eine wichtige
Rolle ſpielen muß

Wir können es der ſozialdemokratiſchen Preſſe überlaſſen ſich
mit den Berl Pol Nachr über dleſe thörichte Scharfmacherei
auselnanderzuſetzen Aber wer bereitet denn der Sozlialdemo
kratie den Boden auf dem ſie erfolgreich auf die Maſſen ein
wirken kann Vielleicht fräat Herr Schweinburg dle
Agrarier und deren Helfershelfer zu denen er ſelbſt zählt
dangch Noch beſſer als der einſtige Vertraute Miquel s ver
ſteht es übrigens das Organ der chriſtlichen Bauernverein in
Schwaben Der Baner den Schluß vom Auarchismus anf
andere Parteien zu ziehen das ultramontane Blatt folgt den
Spuren der Kreuzſpinne und identlſizirt die Verbrechen von
Monzo Genf und Buffalo gleich mit dem Liberalismus und
zwar folgendermaßen

Man fragt ja wer ſind denn dieſe ſcheußlichen Mörder
Dieſe Königsmörder heißen ſich Anarchiſten Das ſind Leute
welrhe an keinen Gott keinen Himmel und keine Hölle glauben
welche keine Rellgion haben Solche Burſchen welche lehren
daß es keinen Gott giebt daß der Menſch vom Affen abſtammt
ſollte man um einen Kopf kürzer machen mögen es nun
Univerſitäts Profeſſoren oder andere Schul
meiſter ſein Aber anſtatt ſolche Menſchen unſchädlich zu
machen giebt man ihnen noch hohe Gehälter Die
Fürſten bezuhlen ſo ihre Mörder und züchten ſelbſt Königs
mwörder Die Anarchiſten ſollte man aber ausrotten Eln
Anarchiſt hat den König Humbert elner die Kaiſerin Eliſabeth
ein Anarchiſt hat jetzt den Präſidenten MeKinley ermordet
Orſini welcher die Bomben unter den Wagen Napoleon s
warf war auch ein Anarchiſt Dieſe Anarchiſten ſind ver
wegene Freimaurer Alle Freimanrer ſind aber
Liberale Der Liberalismus macht heute einen Hoſſchranz
und iſt morgen ein Königsmörder je nach Bedarf Vor
einem Mongt habe ich euch meine lieben Freunde die
Liberalen als Bauernmörder gezeigt durch die liberalen
Geſetze und Freiheiten geht der Bauernſtand zu Grunde
M ſeht ihr die Liberalen in ihrer ganzen Schlechtigkeit als

önigsmörder

Angeſichts ſolcher Deduktlonen hört der Ernſt auf man kann
nur noch Mitleid haben mit denen die derartigen Unſinn zu
ſchreiben ſich angeregt fühlen

Das politiſche Wirken und Walten des verſtorbenen Finanz
miniſters v Miquel beſchäſtigt einen Theil der Preſſe noch
immer in hohem Maße Beſonders die Agrarier zeigen einen
geradezu verdächtigen Eifer Herrn Miquel für ſich in Anſpruch
zu nehmen und betonen mit Nachdruck daß er dem Bunde
der Landwirthe von jeher große Sympathie entgegengebracht
hätte

Wle oft, ſo ſchreibt die Diſch Taszig ſprach er ſich
dahin aus daß wenn der Bund der Landwirthe nicht
gegründet worden wäre die Regierung ihrerſeits alles
hätte thun mülſen um womöglich eine Zuſammen
ſaſſung der Landwirthe herbeizuführen Bei
der Organiſation des Bundes iſt ſein Rath insbeſondere was
die Provinz Hannover anlangt von großem Werthe geweſen
Zwar war er nicht immer mit dem Vorgehen und nicht mit
allen Maßnahmen und Veſchlüſſen des Bundes einverſtanden
aber er hat ihm trotzdem ſeine lebhaften Sympathien bis in
die letzte Zeit bewahrt Er war freillch nicht in dem Sinne
Agrarier daß dieſe Anſchauungen allein für ihn beſtimmend
geweſen wären Er mag auch daran gedacht haben die
agrariſche Bewegung nicht nur zu fördern ſondern zu be
nützen aber die Thatſache daß er für ihre Bedeutung volles
Verſtändniß hatte wird dadurch nicht berührt Miquel
gehörte zu denen die in ſolchen Organiſationen wie dem
Bunde der Landwirthe die Keime der künftigen Um

geſtaltung des politiſchen Parteilebens er
blickten Deshalb neigte er auch im Privatgeſpräche hin
und wieder der Meinung zu daß es vielleicht gerathen ſet
eine beſondere Gruppe im Parlamente zu bilden an dle ſich
Politiker anderer Parteirichlungen ankryſtalliſiren könnten

Es läßt ſich jetzt von dem Verſtorbenen mancherlel behaupten
ohne daß Gefahr beſtünde widerlegt zu werden Wir zweifeln
offen geſtanden daran daß Herr v Miquel ſo naiv geweſen ſein
follte den Vund der Londwirthe als Grundlage für die Re
organiſatlon unſeres Parteiweſens anzuſehen Dieſer Annahme
widerſpricht ſchon ſein ganzes Verhalten der Politik der
Sammlung gegenüber Für die Natlonalllberalen mögen
übrigens die Auslaſſungen der Diſch Tasztg wenig erbaulich
klingen Sie nannken gleich den Agrarlern Herrn v Miquel
einen der Jhrigen und erfahren nun von dem agrariſchen Organ
daß gerade er ihr einſtiger Führer es war der den Bund der
Land wlrlhe bei ſeinen Angriffen auf den nationalliberalen Beſitz
ſtand in Hannover dirigirt hat Der Kampf zwiſchen National
lberolen und Bündlern iſt in Hannover mit beſonderer Heſtig
kelt geführt worden dle Natlonalliberalen haben ſich mehr als
einmal biller über das Vorgehen des Bundes zu beklagen
gehabt und unn die Entdeckung daß Miqnel ſo elne Art
geheimer Generalſtabschef der Agrarier geweſen das muß ſehr

ſchmerzlich ſeln belenchtet aber Herrn Miquel s polltiſches
Weſen bis ins Tiefinnerſie

Volkswirthſchaftliches
Der 28 Verbandstag deutſcher Chokolade Fabrk

kanten der in dieſen Tagen in Dresden ſtattfand bat die
erabſehung des Zolles auf Kakaobohnen von 35 auf
M oder andernfolls die e des Zolles auf

fertige Kakgowagren von 80 auf 100 M verlangt Daß
die von den Chokolade Fabrikanten jetzt beliebte Taküik richtig
ſel kann man nicht behanpten Sie würden vielleicht eine Er
mäßigung des Zolles auf Kakaobohnen erlangen wenn ſie ihre
Wünſche darauf beſchränkten und lediglich auf die Entlaſtung
des Rohſtoffes hinzuwirken ſuchten Auch bel Abſchluß von
Handelsverträgen ſoll nach dem Beſchluſſe des Verbandstages
die Ermäßigung des Rohſtoffzolles verſucht werden da wir
keinen Rohkakao ausſühren ſo iſt der Beſchluß nicht verſtändlich
Daß aber eine Ermäßigung des Fabrikatzolles durch die andels
verträge eintreten könnle erklärt der Verbandstag mit Rückſicht
auf die Belgſiung von Rohkakao und Zucker durch Zoll und
Stenern in Deutſchland für durchaus unzuläſſig weil dann der
Schweiz und Holland die Konkurrenz ſehr erleichtert werden
würde Ueber das Zuckerkartell wurden auf dem Verbands
tage i Beſchwerden laut Jm Kampfe gegen daſſelbe
haben die Chokolade Fabrikanten ſchon zur Selbſthilfe ge
griffen Eſn großer Theil der Verbandsmitglieder hat am
II d M mit einem Kapital von einer Milllon Mark ſich zu
einer Geſellſchaft vereinigt die eine eigene Zuckerfabrik er
richten will welche ſchon im nächſten Jahre in Betrieb geſetzt

den e die Geſellſchafter von dem Zuckerkartell unebhängig
machen ſoll

Kirche und Schule
Der Wechſelburger Streit der vor Jahresfriſt ſo viel

Staub anſwürbelte ſcheint jetzt ausgeglichen 7zu ſein
wenlaſtens deutet darauf ein Jnſerat in der Chemn Allg Ztg
hin demzufolge in der gräflichen Schloßkirche zu Wechſelburg
von nun an wieder öffentlicher kalholiſcher Gottes
dlenſt abgehalten wird zu dem jedermann Zutritt hat Die
Kirche ſoll für dieſen Zweck mit Genehmigung des Königs von
Sachſen und des ſächſiſchen Kullusminſſterinms freigegeben
worden ſein Sie gehört dem katholiſchen Grafen zu Schöndurg
Forder Glanchau deſſen Vorfahren proleſtantiſch waren und den
proteſtantiſchen Charakter der Schloßkirche urkundlich für alle
Zeiten feſtlegten Deshalb wurde dem jetzigen Schloßbeſitzer
von der ſtaatlichen Anuſſichtsbehörde auch nür die Abhaltung
privaten katholiſchen Gottesdienſtes ſür die Schloßbewohner in
der Kapelle geſtaltet und die Benutzung derſelben zu öffentlichen
kirchlichen Zwecken wiederholt mit Strafe bedroht Was zu der
nunmehr erfolgten Meinungsändernng geführt hat das zu
erſahren wäre nicht ohne Jntereſſe

Jnſolge elyer Petition des Landesvereins Preußiſcher
Volksſchullehrerinnen vom Mal 1901 um Errichtn ug von
ſtaatlichen Kurſen zur Ausbildung von Fort
bildungsſchullehrerinnen wurde dem Vorſtand vom
Kultusminiſter eröffnet daß der Miniſter aus Zweckmäßigkeits
gründen von der Erſüllung weitergehender Forderungen zunächſt
abſehen müſſe aber bereit ſei die ſtaatlichen Fort bildungs
kurſe für Lehrer welche alljährlich im AuguſtSeptember in
Berlin ſtattfinden auch für Volksſchullehrerinnen zu
eröffnen Jn Verfotg dieſer Erklärung ſind bereits fünf
Lehrerinnen zur Theilnahme an dem Kurſus bernfen worden
ar 2 aus Halle und je 1 aus Elbing Düſſeldorf und
refeld g

Heer und Flotte
Zur Beleuchtung der Art und Weiſe wie in der Proxis

das Oeffentlichkeitsprinzip ſeitens der Militär
gerichte gehandhabt wird thellt der Vorwärts neuerdings
einen Fall mit in welchem das Kriegsgericht vor Verleſung
der Anklageſchrift auf Antrag des Vertreters der Anklage be
ſchloß während der Dauer der ganzen Verhandlung die Oeffent
lichkeit auszuſchließen wegen Beſorgniß der Gefährdung des
militärdienſtlichen Jntereſſes Bel der Urtheilsverkündigung
ward die Oeffentlichkeit hergeſtellt Das Erkenntniß lautete
Der Angeklagte Hauptmann Friedrich v Oertzen vom 11 Jn
fanterie Regiment zu Breslau Sohn des Landraths v Oertzen
wird wegen Mißbrauchs ſeiner Dienſtgewalt und ſchuldhafter
Verabſänmung ſeiner Dienſtauſſicht zu vier Wochen Stuben
arreſt verurtheilt Worin das Vergehen des Hauptmanns lag
ward geheim gehalten denn das Kriegsgericht ſchloß auch bei
der Urtheilsbegründung die Oeffentlichkeit aus obgenanntem
Grunde aus

Jn Verfolg des Beſchluſſes des Kyffhänſerbundes in der
Angelegenheit der Reſolution der bremiſchen Krieger
vereine gegen den Vorſitzenden des Bundes General v Spitz
wird geſchrieben

Die Bremer Vereine ſind ſich zwar noch nicht ſchlüſſig was
ſie thun wollen ſie werden aber wohl nachgeben da
dem Vernehmen nach der Senat als Protektor der Vereine
erklärt haben ſoll er werde ſein Protektorat nleder
legen falls die Vereine die Forderungen des Kriegerbundes
nicht erſüllten Auch den Offizieren ſoll es nahegelegt
ſein aus den bremiſchen Vereinen auszutreten falls die
verlangte Abbitte nicht geleiſtet werden ſollte Daß der
formelle Abſchluß der unerquicklichen Angelegenheit in dieſer
Weiſe erfolgen würde war vorauszuſehen Obwohl die Er
klärung der bremiſchen Vereine ſachlich gerechtfertigt war war
ſie doch eine ſormelle Ungehörlgkeit und Uebereilung Durch
dieſes Zugeſtändniß wird freilich das Urtheil der Oeffentlichkeit
über das Vorgehen des Generals v Spitz über das wir uns
ſchon wiederholt ausgeſprochen haben nicht berührt

Das meinen wir auch General v Spitz ſollte ſich an dem miß
billigenden Beſchluß des Kyffhäuſerbundes genügen laſſen und
auf die Abbltte die etwas Dewüthlgendes ſür die Bremer Vereine
haben muß verzichten Er hat die ſcharfe Reſolution derſelben
mehr oder weniger provozirt und die Bremer Vereine hatten
ein Jntereſſe daran die von dem General ausgeſprochenen Vor
würfe nicht auf ihrer Stadt laſten zu laſſen

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn einer in Erlangen ſtattgehabten gemeinſchaftlichen

Verſammlung der handelsvertragsfreundlichen Parteien nahmen
1200 Perſonen einen einſtimmigen Proteſt gegen den Zolltarif an Abg Segitz ſorec gegen die agrariſchen Redacteur

Schwarz gegen die induſtriellen Zölle Profeſſor Roſenthal
z die Folgen der Zollerhöhung und die Begünſtigung

einzelner
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Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Wenn die Buren einmal thun was die Engländer zwanzigmal
gethan haben erhebt ſich in London ſtets eine große Entrüſtung
Jetzt wieder wird eine Meldung aus Kapſtadt zu Anklagen gegen
die Buren verwerthet Sie lautet g v

Die Buren haben neulich ſechs engliſche Anfſiedlerwelche ünbewaffhet pro erſchoſ er dieſelhen für
Spione hilelten

Ob die ſechs Anfiedler ſo harmlos waren wie man ſie ausgeben
möchte wird woch feſtzuſtellen ſein Aber wenn es wahr wäre

l die Engländer nicht erſt jüngſt fünf Burenſarmer hin
gerichtet unter der Veſchuldigung einen engliſchen Zug in die
Luſt geſprengt zu haben während Kommandant Malan öffentlich
bezeugt batte daß vicht von den Verklagten ſondern von ihm
die Sprengung herbelgeführt wurde

Nach einer Brüſſeler Meldung dex Morningvpoſt ſoll der
ſtändige Schledsgerichlshof im Haog ſich für unzuſtändig erklärt
baben einen Beſcheid bezüglich des von den Vurenverkretern
eingerelchten Geſuches ab

s bleibt abzuwarten ob die Meldung des engliſchen Blattes
mehr iſt als ein engliſcher Wunſch träfe ſie aber zu ſo
hätte das 7 ericht bei der erſten praktiſchen Probe kläglichverſagt und das iſt wir huldigen betreffs des Schiedsgerſhle
ſehr peſſimiſtiſchen Anſichten ſchon leicht möglich

Zwei Briefe Kitchener s
Die Times bringen heute zwei in den Kapzeltungen ab

gedruckte Briefe Lord Kitchener s an den Generalkommandanken
Bolha und den Präſidenten Stelin in Sachen der letzten
Proklamation des britiſchen Oberbefehlshabers in Südafrika
r Brief an den Burenſührer lautet in wörtlicher Ueber
itzung

habe die Ehre Ew Ehren einliegend eine Proklamation
zu behändigen die ſch den Befehlen Sr Majeſtät Regierung
gemäß heute unterzeichnet und erloſſen babe Jch bin deſſen
ſicher daß Ew Ehren davon überzengt ſind daß ich beſtrebt
war mit Milde den u im Jntereſſe des Burenvolkes
ſeinem Ende entgegenzubringen Jndeſſen hat die Fort
fübrung des Guerillakrieges die Sitnatſon in eine
bisher unbekannte und anormale Richtung abgeleite
Mehr denn drei Viertel der geſammten VBuürgher
bevölkerung der Transvagl und Oraujeflußkolonien erwarten
hente in Unthätigkeit die Einſtellung der Feindſeligkeiten
Neben 35,000 in der Proklamation erwähnten Männern be
finden ſich 74,589 Frauen und Kinder in den Zufluchtslagern
Jch hoffe daß Ew Ehren die gegenwärtige Lage und die zu
künſtige Geſtaltung des Landes und die Woblfahrt ſeiner
Bürger ſich recht überlegen werden Es iſt Ew Ehren nicht
unbekannt und durch Telegramm des Herrn Krüger beſſtätigt
daß eine Jnterventſon von ſeiten einer enropälſchen freinden
Macht zur gegenwärtigen Zeit nicht zu erwarken ſteht Jhre
militäriſchen Hilſequellen ſind gleich ihren Munitionsvorräſhen
nahezu erſchöpſt und müſſen eines Tages zu Ende kommen
Der forkgeſetzte Widerſtand der Burgher in dieſen gegen
wärtigen Feindſeligkeiten kann kein anderes Reſullat
haben als daß ſich die Bevölkerung dieſes Landes
moraliſch und materiell in einem ſchlimmeren Zu
ſtande bifinden wird wenn das unvermeidliche Ende
eine Verzögerung erfährt Die Führer denen aufrichtig
die Wohlfahrt ihres Volkes am Herzen liegt beſitzen noch die
Gelegenheit eine weitere Vergendung von Gut und Blut
dadurch zu vermeiden daß Sie anerkennen daß die Zeit für
eine friedliche Löſung gekommen iſt und daß Sie guf dieſe
Weiſe es beiden Raſſen ermöglichen unter dem neuen Regime
friedlich ſich niederzulaſſen und gemeinſam auf die Wieder
berſtellung des Wohlſtandes dieſes Landes hinzuarbeilen und
die furchtbaren Spuren der Heimſuchungen die es getroffen
haben zu verwiſchen

Das zweite mit der Proklamatlon an den Präſidenten des Oranje
Freiſtgates gerichtete Schreiben hat denſelben Jnhalt ſchließt aber
mit dem bemerkenswerthen Zuſatz

Ew Ehren müſſen einſehen daß die Jnvaſion britiſchen
Gebletes die nach der nicht zu xechtfertigenden Kriegserklärung
erfolgte nicht unbeſtraſt gelaſſen werden konnte und wenn
Ew Ehren erklären daß Sie Jhr Vertrauen auf Gott ſetzen
dann kann ich mir nicht helfen zu denken daß ſie da ort
Gottes vergeſſen haben das da ſagt Die ſo das Schwert
ziehen ſollen durch das Schwert umkommen

Das Jntereſſanteſte an dem Briefe iſt daß Lord Kilchener
immer noch verſucht durch Zureden die Buren zur Ergebung zu
bewegen Hätte er die Macht ſein Vorhaben mit Gewalt durch
zuſühren der Blut und Elſenmann Kitchener würde ſich nicht
zum webhleidigen Bitten bequemen

Zum Ableben MeKinley s
Erſt jetzt erglebt ſich daß die Aerzte auf Grund einer irrlgen

Diagnoſe die heffnungsfrendigen Krankheitsberichte über MeKin
ley s Befinden in die Welt haben gehen laſſen Aus dem Er
gebniß der amtlichen Antopſie wird gegen die Aerzte der Vor
wurf abgeleltet daß die von ihnen anfänglich geſtellte Diagnoſe
irrig geweſen ſei Noch am Donnerstag theilten ſie mit daß
keine Spur von Brandigwerden der Wunde vorhanden ſei und
blieben bis zuletzt dabei daß der Magen das einzig angegriffene
Organ und der Tod eine Folge von Herzſchwäche geweſen ſei
Nun beweiſt die Autopſie daß der Fall durchaus hoff
nung slos war Der Spezlaliſt Dr MecBurney der dieſe
Anſicht von vornherein vertrat hat übrigens den Autopfie
bericht nicht unterzeichnet

Dem New York Herald zuſolge beträgt die geſammte Hinter
laſſenſchaft MeKinley s 200,000 Tollars wovon die
Wittwe den größlen Theil erhält

Gegen MeKinle s Mörder
Czolgosz iſt jetzt von der Anklagejury wegen Mordes die
Anklage erhoben worden Sein Prozeß beginnt wie nun
mehr feſtſteht am nächſten Montag Die Kugeln die der
Mordbube auf MeßKinlcy abſchoß ſollen vergiftet geweſen
ſein doch iſt dies vielleicht nur ein Gerücht das aus der That
ſache entſtanden iſt daß die Ränder des Schußkanals völlig ab
geſtorben waren

Czolgosz hat ſich wie weiter aus Buffalo gekabelt wird vor
dem Unterſuchungsrichter geweigert ſeine Vertheidigung vorzu
bringen Als man ihn zum Gefängniß zurückſführte gelang es
der Menge ihn den Händen der Beamten zu entreißen ehe man
aber über den Mörder herfallen konnte hatten die Beamten ſich
ſeiner wieder bemächtigt

Ueber die erſte Vernehmung des Mörders Czolgosz
wird noch berichtet

Als Czolgosz auf der Anklagebank im Gericht erſchien machte
der Uebelthäter mit ſeinen Handſchellen und ſeinem ſtruppigen
Barte der mehrere Tage nicht raſirt war einen abſtoßenden
Eindruck Er bewahrte ein verſtocktes Schweigen und ſtierte auf
den BPoden Zuerſt ſchien er ängſtlich und halb betäubt nahm
aber dann einen trotzigen Ausdruck an als Fragen an ihn
gerichtet wurden die er nicht beantwortete

7

Jnzwiſchen hat ſich in Amerika die Kunde von einem menen
anarchiſtiſchen Anfſchlage der ſich gegen Rooſevelt richten
ſollte verbreitet Jn Cleveland wurde ein gewiſſer Things ver
haftet der einer Geſellſchaft angehören ſoll die einen Preis
auf Rooſevelt s Kopf ausgeſetzt habe Aller Wahrſchelnlich
keit ugch handelt es ſich bei dieſen Nachrichten nur um Senſations
meldungen in denen ja bekanntlich die Amerikaner Erkleckliches

leiſten 8 Beigien
Die Königin von Belglen iſt erkrankt ihr Zuſtand ſolldeſoranſerregend ſein Die Könlgin hatte in den leßten Tagen

wiederholt unter Ohnmachtsanfällen gelitten
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ESvanlſen
marokkaniſchen Räubern gefangen gehaltenen Svanlere Naner noch nicht befrelt Pir ſpaniſche Geſandte in

v er verlangt jetzt ein Kriegeſchiff um elnen Verlreter zur
bringung des ſpaniſchen Ultimalnms und der Kolleklivnote

t r Mächte welche die ſpaniſche Reklamation unterſtützen nach
Acirateſch zu entſenden Weyler reiſt zur Beſichtigung der

taniſchen Beſitzungen und Algeciras ab
afs er portugſeſiſche Geſandte in Marokko hat ſeinen Urlaub

terbrechen und wach Tanger zurückkehren müſſen um dort zu
ommen mit den Vertretern der übrigen Mächte die Forderungen
Spanlens zu un terſtützen

Provinzialnachrichten
Wittenberg 17 Sept Fiſchdiebe Unglücksfall

Gefährliche Schlägerel Jn der Nacht zum Sonnabend
n el Pratau in nächſter Nähe bewohnter Gebäude ein dem
Gutsbeſitzer Herrn Meißner gehöriger Karpfenteich ausgefiſcht
worden Perſonen von denen man annehmen kann daß ſie die
Thäter ſind hat man Fiſchereigeräthe mittels eines Handwagens
üder die Elbbrücke transportiren ſehen und wird dieſer Anhalt
ſür die Thäter wahrſcheinlich zum Verräther werden Geſtern
nachmittag kam der 16 jährige Arbeitsburſche Döſe von hier
zwiſchen die Walzen einer Arbeitsmaſchine wobel ihm ehe die
Maſchine zum Stehen gebracht werden konnte die rechte Hand
ind der Unterarm ſchwer gequetſcht wurden Aus ganz
nichtiger Urſache gerlethen am Sonntag Abend im Gaſthauſe
zum Kronprinz in Klein Wiltenberg der Klempnergeſelle Schmidt
von hier mit dem Schloſſer Winkler von der Dyngmitfabrik in
Streit wobei Schmidt ſeinem Gegner mit einem Blerglaſe auf
den Kopf ſchlug und ihm die Hirnſchale zertrümmerte
Die Verletzungen ſind ſo ſchwere daß an dem Aufkommen
des Verletzten gezweifelt wird Der Schläger dem nach Ver
übung der That eine gehörige Tracht Prügel verabfolgt wurde
iſt ſofort verhaftet und geſtern an das Königl Amtsgericht hier
eingeliefert worden

Hohenwarthe 17 Sept Gründung einer frei
willigen Feuerwehr Auch unſer an der Elbe ſchön be
jegenes Dorf iſt nunmehr im Beſitz einer uniformirten
freiwilligen Feuerwehr Seit dem Mai d J war ein Ober
fenerwehrmann der Magdeburger Feuerwehr damit betraut
worden eine kleine Schaar von 25 Mann im Fenerlöſchdienſt
anszubilden Die Fortſchritte waren derart daß am ver
gangenen Sonntag das Stiftungsfeſt gefeiert werden konnte Zu
dem Feſte waren außer den freiwilligen Wehren der benach
harten Dörfer Loſtan Niegripp und Körbelitz auch einige
Chargirte der Magdeburger Feuerwehr nebſt verſchiedenen
anderen Gäſten erſchienen Nach einer nachmittags um 3 Uhr
begonnenen Schulübung mit darauffolgendem Löſchmanöver fand
im Friedrich ſchen Sagle ein gut ausgeführtes Konzert ſtatt Um
7 Uhr ſchloß ſich der Feier eine Ballfeſtlichkeit an

Hermsdorf 17 Sept Gräßliches Ende Die Frau
des Porzellanarbeiters St in Hermsdorf ſetzte ihr kleines Kind
als ſie mit Waſchen beſchäftigt war quf den Deckel des Wäſche
keſſels Dieſer ſyr nach und das arme Kind rutſchte in das
kochende Waſſer wobei es ſo furchtbar verbrüht wurde
daß es bald darauf ſtarb

Eisleben 17 Sept Tödtlich verunglückt Geſtern
vormittag verunglückte der Glaſer Friedrich Lauterwald von
hier beim Verladen einer 13 Centner ſchweren Schaufenſterſcheibe
guf dem Güterbahnhofe ſo ſchwer daß er hoffnungslos nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden mußte wo er bereits
geſtorben iſt Der Verunglückte wollte die Kiſte mit der
Schelbe die infolge der naſſen Witterung ins Rutſchen gerketh
aufhalten was ihm aber nicht gelang und dabei wurde er mit
dem Oberkörper derart gegen die Erde gedrückt daß er einen
Bruch des Rückenwirbels und eine ſtarke Quetſchung der Lungen
erlltt

Naumburg 17 Sept Unglücksfall Bei Vaggerungen
in der Saale an der Almrich ſchen Brücke wurden einem
Arbeiter geſtern durch eine umſchlagende Lowry beide Beine ſo
zerguetſcht daß man ihn zu einem Arzte fahren mußte

Weimar 17 Sept Eine Vereinbarung mit den
Aerzten ihres Bezirks die für weitere Kreiſe von Intereſſe
ſein wird hat nach längeren Verhandlungen die Thüringiſche
Landesverſicherungsanſtalt in Weimar dieſer Tage
getroffen und zwar mit dem Allgemeinen ärztlichen Verein für
Thüringen vertreten durch Profeſſor Dr Stintzing in Jena
Danach bezahlt die Thüringiſche Landesverſicherungsanſtalt für
die in Jnvaliden und Heilverfahrenſachen beizubringenden ärzt
Uchen Zeugniſſe ohne daß eine geſetzliche Verpflichtung hierfür
beſteht ein Honorar von 5 M Dieſes Honorar wird dem
betreffenden Arzte mit möglichſter Beſchleunigung durch die Kaſſe
der Landesverſicherungsanſtalt gezahlt Bedingung iſt daß das
Zeugniß auf Erſuchen der Verſicherungsanſtalt oder der
zuſtändlgen Verwaltungsbehörde Landrath Bezirkedirektor

Nnerkannt reichste Muswahl

Magiſtrat uſw ausgeſlellt und direkt an t nicht an die
betheiligten Verſicherken oder an artige dritte Perſonen herqusder letegenn nſtalt

er

gegeben wird und daß die von
zur Verſügung n üne nla re benutzt werden Erwartet
wird daß von Ausvahmefällen abgeſehen der behandelnde Arzt
dos Zeugniß ausſtelli ſowie deß die Beantwortung möglichſt
vollſtändſg und in deutlicher Schrift erfolgt Für
Auskünfte und Aeußerungen mehr einfacher und vorbereltender
Natur ſowie für etwa erforderliche Rückfragen wird beſondere
Vergütung nicht gewährt Das entſtehende Porto wird erſetzt

Nnudolſtadt 17 Sept Vor Freude geſtorben Der
Schuhmachermeiſter Mehlhorn in Ruolſtadt hatte ſeſtliche
Vorbereitungen zum Empfange ſeines aus dem Manöver heim
kehrenden Sohnes getroffen Kaum zu faſſen wußte er ſich vor
Freudc und als dieſe ihren Höhepunkt erreicht hatte ſank er
plötzlich todt zuſammen Die Freunde hatte ihn getödtet

Koburg 17 Sept Verſchüttet Am Sonnabend vor
mittag war der 18 jährige Dienſtknecht Stegener in der Ge
meinde Sandgrube von Frohnlach mit dem Anſladen einer
Fuhre Sand beſchäftigt und wurde dabei von herabſtürzenden
Sandmaſſen verſchüttet Sein Dienſtherr hat ihn ſoſort an die
Oberfläche gebracht aber der Tod des Verunglückten der einen
Schädelbruch erlitten hatte war bereits eingetreten

Gotha 17 Sept Der Porzellanarbeiterſtreik in
Gräfenroda, der vor etwa einem Vierteljahr ausbrach wird
jetzt ſogar von den ſozlaldemokratiſchen Führern verurtheilt
Der Landtagsabgeordneter Sch ander erklärte nämlich auf dem
ſozialdemokratiſchen Parteltage für das Herzogihum Gotha daß
der Streik hätte vermieden werden können und daß in künftigen
Fällen mehr Vorſicht bekreffs der Verhängung von Sperren
geübt werden möchte Jm Herzogthum Gotha ſind für den
Streik 2749,98 M aufgebracht worden

Gotha 17 Sept Ein Wilddieb Konſortinm, das
das unſanbere Handwerk gewerksmäßig betrieben und den
Krahnberg ſchon ſeit längerer Zeit zu ſeiner Arbeitsſtätte er
wählt hatte wurde geſtern morgen durch die eifrige Thätigkelt
unſeres Polizeicorps entdeckt Die Ermittelten ſind der vor
beſtrafte Handarbeiter K O der Handarbeiter A der
Metalldrücker K S und der frühere Gasarbeiter A letzterer
ebenfalls vorbeſtraſt Vorgeſtern abend hatten dieſe unſauberen
Geſellen ein in Schlingen gefangenes Reh in die Stadt be
fördert und kleinere und größere Poſten Fleiſch bei Reſtan
rateuren uſw verkanuſt welches geſtern früh theilweiſe beſchlag
nahmt werden konnte Schon vor 14 Tagen haben die Wilderer
einen Rehbock geſangen das Thier auf dem Krahnberg ab
gehäutet und ansgeweidet Der Metalldrücker K S mußte bei
dieſem Wilddiebgeſchäft den Controleur machen Er blieb auf
dem Krahnberg Sein Zeichen ſür die anderen wenn ſich ein
Reh gefangen beſtand darin daß er nicht nach Hauſe kam
K O und A H ſind bereits geſtern vormiltag pollzeilich feſt
genommen und in Unterſuchungshaft verbracht worden

Altenburg 17 Sept Unfälle beim Manöver Bei
dem geſtrigen Manöver haben ſich unter den ungemein zabhl
reichen Zuſchauern mehrere Unfälle ereignet So wurde in der
Nähe von Graicha ein hieſiger Tiſchlerlehrling überritten und
am Kopf und Hals ſtark beſchädigt Weiter erlitt der Hand
ſchubmacherlehrling Altmann einen Unfall indem er von
einem Pferde einen Schlag erhlelt Ein Stabsarzt nahm ſich
ſofort ſeiner an legte ihm einen Verband an ließ vom
Gemeindevorſteher in Kertſchütz einen Wagen bolen und bebielt
den Verletzten in Pflege bis ſein Transport nach Altenburg er
folgen konnte Sodann wurde bei Romſchütz ein kleines
Mädchen aus Kosma von dem Pferde eines Clviliſten geſchlagen
und erlitt dadurch eine tieſe Wunde ſowie ſtarke Verletzung des
Oberſchenkels Dem Kinde
rrgut wurde geht es heute den Umſtänden nach aut und Herr
r Reuter hofft den verletzten Fuß erhalten zu können

Weiter wurden zwei Kinder von in Linien anreitenden
Küraſſieren überritten keines der Kinder hat aber
Schaden davongetragen Vetl der erſten großen von Huſgren
und Küraſſieren ausgeführten Attacke konnte ferner ein bieſiger
Buchbindermeiſter dieſen Reitern nicht mehr ausweichen Er
mußte den Sturm über ſich ergehen laſſen aber auch er iſt
ſeltſamerwelſe dabei ganz unverſehrt davongekommen

Schönheide 17 Sept Brandſtiftung Geſtern früh
brannte das Schlachthaus und Scheunengebäude des Fleiſcher
meiſters Wilhelm Jähn nieder wöbei ſämmtliche Ernteborräthe
vernichtet wurden Der Feuerwehr gelang es zunächſt das be
drohte Wohnhaus zu retten Als mau aber 6 Stunden ſpäter
die ins Freie gebrachten Möbel wieder eingeräumt hatte ging
auch dieſes Gebäude in Flammen auf Der mächtige Feuer
ſchein war im ganzen Erzgebirge ſichtbar Jn beiden Fällen
liegt Brandſtiſtung vor

Aus Sachſen und Thüringen Das älteſte weibliche Mitglied
des Seebachſtiftes in Weimar Fräulein Wilhelmine Herz iſt
im Alter von 76 Jahren geſtorben Die Verſtorbene enſſtammt
einer Münchener Schauſpielerfamilie und hat im Fache der
weiblichen Charaktereollen und komiſchen Alten Tüchtiges ge

Grösstes Special Stablissement
Jackets Kraygen Capes Rad u Abend Mäntel

Costumes Hlousen Knaben u Mädchen Confection
Fort fend bedeutender Pingang aller hervorragenden Neuheiten

n Damen un Kinder Confecteon

Goseoſesftolicuss J Lowin
Halle e Marſetpcate 2 3

das in das hieſige Kinderhoſpital

leiſtet Jn Neuſtadt bei Koburg ertrank in dem Röderſlufſe
der Tiſchlermelſter Heldler H büßte ſeiner Zelt bei einem
Konkurſe Arbelt und eine Summe Geld ein und ſeltdem will
man Spuren von geiſtiger Störung an ihm bemerkt habe
Auf dem Friedhofe in Koburg erſchoß ſich mittels eines lleln
kallbrigen Revolvers der Knecht Ferd Langbein wegen unglück
licher Familienverhältniſſe Jn Altenburg wurde ein Ge
ſchäftsmann fortgeſetzt beſtohlen Wen er aber in den Verdacht
der Diebereien nehmen ſollte darüber war er ſich durcheut
nicht im Klaren Schließlich gelang es den unredlichen Menſchen
in der Perſon eines Lehrlings abzufaſſen Mindeſtens 48 M
hat der Bengel auf die Selte gebracht und dann in Choklolade
und Aehnlichem verthan Bei der Station Leutzſch lleß ſich
ein Mann vom Znuge überfahren Der Selbſtmörder dem der
Kopf vom Rumpfe getrennt wurde war ein verhelratheter
Schloſſer der in der Nacht vorher ſeine ganze Baarſchaft ver
ſpielt hatte Jn Glanch au ſtürzte ſich vermuthlich in einem
Anfall von Geiſtesſchwäche die eiwa 20jährige Tochter des
Turnlehrers Hermann in die Mulde und ertrank Jn Cam
burg wurde am Mittwoch die Leiche eines Handwerksburſchen
der in den fünfziger Jahren geſtanden haben mag am Badeplatz
aus der Saale gezogen Ob ein Unfall oder Selbſlmord vor
liegt iſt noch nicht feſtgeſtellt Als beſter Schütze im
XI Armeecorps hat der Unteroffizier Oskar Langhammer aus
Haſſelbach eine vom Kalſer geſtiſtete goldene Uhr erhalten
Jm Herzogthum Koburg Gotha wurden 965,559 Obſtbänme
gezählt deren Werth auf 4,764,015 M geſchätzt wird Jm
anhaltiſchen Dorfe Breeſen gerieth ein Dreſcher während der
Arbelt in die Dreſchtrommel der Maſchine infolgedeſſen ihm die
rechte Hand total zerquetſcht wurde Jn Raguhn iſt der
12jährlge Knabe Franz Mild ſelt über 14 Tagen ſpurlos ver
ſchwunden Jn Großoldersdorf ſtürzte das 2 Jahre alte
Söhnchen des Gutsbeſitzers Mey in einen mit Waſſer gefüllten
Trog und ertrank Jnfolge der herrſchenden Dunkelheit iſt in
Müg eln der Handarbelter Richter an der Altmügelner Brücke
ins Waſſer geſtürzt und ertrunken

Letzte Nachrichten e
Frankfurt a 17 Sept Eine ſtark beſuchte vom Handeiß

vertrags Verein einberufene Proteſtverſammlung in
welcher die verſchledenſten politiſchen und wirthſchaftlichen
Parteien vertreten waren faßte nach Referaten des Redaktenrs
Oeſer und des Dr Vosberg Reckow Berlin einmüthig eine
Reſolution welche die ſchwerſten Bedenken gegen den ge
planten Zolltarif ausdrückt der das Zuſtandekommen
gedeihlicher Handelsverträge unmöglich mache Die Verſammlung
erſuchte die Regierung dem Zolltarif ihre Zuſtimmung zu ver
fagen und keinerlei Erhöhung der Lebensmittelzölle zuzuſtimmen
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